
t[raueNSpEISON, Erziehung Selbständigkeit, sozialpsychologischen un: dynamischen Aspek-
Umgangsformen, Au allmählichen ten gewidmet UunN! beschreibt die Entwicklung

Reitfen als Mensch un:! Mann, SOWI1e 1ne einer ruppe SOWI1Ee ihre Dynamik. Für die
Praktiker wird dieser Band der brauch-parallele gelistige Reifung 1n geeignet-abge-

schirmter Atmosphäre; Verschiebung des Tdi- barste se1n, weil einer leicht lesbaren orm
nationsalters. eın gedrängter Überblick über die heute viel-
In dem Vatikanischen Dekret 1965 herrscht tach VO Seelsorger geforderten Ergebnisse der
der pastorale Charakter VOL; und geht auf Gruppendynamik geboten wird. Der 7zweiıte
die meısten Forderungen nach Möglichkeit e1in. Band behandelt die Gruppenpsychotherapie.
Wiederholt genannt werden darin die Idee DIie 1mM ersten eil aufgezeigten Gesetzlich-
einer dynamischen Anpassung örtliche Ver- keiten lassen sich ı80l 1ın konkreten Gruppen-
hältnisse, der praktischen Einführung, der sıtuationen angewandt nachverfolgen. Vieles
Konfrontation mıiıt der Berutswirklichkeit AUS dem Band wird 11Aan reilich überfliegen
schon während der Studienzeit, der Pflege und können. Der dritte Band greift das Thema der
Förderung begabter Berufungen un! der Ver- Gruppendynamik EINEGUL auf, bringt ıne CT1-

besserung sowohl der spirituellen als auch der weıterte Darstellung, schliefßlich auch die
wissenschaftlichen Ausbildungsmethoden. Al: Fragen der Gruppenpsychotherapie IiNIMMECN-

lerdings ist iNnlan mi1ıt konkreten Vorschlägen zufassen. Man wird dieses Buch mit Gewinn
SParsamı un überläfßt den Bischöten und lesen. Möglicherweise wird sich mancher
Fachleuten, die jeweils geeıgnete Oorm Zu häufigen inhaltlichen Wiederholungen 1ın den
suchen Un erproben. einzelnen Bänden stoßen, lernmäßig sind ber

diese durchaus VO  5 en Der Verfasser derIm mn sucht 11a das tiefere Verständnis
des Heilsmysteriums. In der Pastoraltheologie drei Bände, Dozent der Universität 1n

Basel, der viele gruppenmäßige Erfah-wird der „Lebensvollzug der Kirche 1ın egen-
Wart und Zukunft“ ZU erhoben. IUNSCH gesammelt hat, faßt die Bedeutung

seiıner Arbeit für den kirchlichen Raum selbstlle konkreten Beispiele zeigen sowohl 1n
verschiedenen Ländern als auch bei den ‚V all-

in folgende orte „IE größere Verantwort-

Par- lichkeit, die die Kirche ın der Gegenwart dergelischen Bemühungen augenfällige Gemeinde DZw. den S1e kostituierenden Mit-allelen. Es <ibt schon mehr ı1tverantwor-
(ung un Mitspracherecht In den Seminarien, gliedern zuerkennt, weist darauft hin, da{iß der

Einzelne un das Kollektiv sich darauf VOTI-Priesterkandidaten dürten sich auch neben-
beruflich betätigen. bereiten, die volle erantwortung für ihr Iun

auf sich nehmen“ ( III DIie GruppeDas Kompendium ist ıne unentbehrliche scheint somıit für die Erneuerung der Kirche
Fundgrube un e1in Leitfaden für alle Fragen wesentliche Dıienste eisten können.

den Priıester VO  3 MOITISCH. Paul Zulehner, Wien
Gottfried Gries]l, Salzburg

Hununbh Oosterhuis, Im Vorübergehen, Verlag
Raymond attegzay, Der Mensch 1ın der Herder, Wıen 1969 Renate Frankemölle-

Stieler Hubert Frankemölle J00D Bergsma,Gruppe. Bde., Verlag Hans Huber, Bern
Stuttgart 1969 Gebete tür heute, Verlag Butzon Bercker,

Kevelaer Bernward-Verlag, Hildesheim,
Die Funktion der Gruppe 1n der Kirche ist 1970 Alfons Deissler, Ich werde mit Dıir
heute eines der wichtigen Themen der asto- se1in, Verlag Herder, Freiburg Basel Wiıien
ral Es bildet den Hintergrund für die Fragen 1969
der Zusammenarbeit, der Errichtung VO  - Gewiß haben jene recht, die VO  5 einer Krise
Teampfarren, VO  3 Pfarrgemeinderäten, VO  S 1mM tormellen Gebet reden. Die liturgischen
sonstigen e1tungs- un! Beratungsgremien. exte der Gemeindegottesdienste machen
Eine moderne Pastoral wird daher die einem praktizierenden Christen diese T at-
Gruppengesetzlichkeiten Bescheid wı1ıssen MUS- sache Sonntag Sonntag bewußt. Die Krise
SC  5 Das Werk Battegays stellt dazu ınen außert sich uch darin, daßß immer wieder
wertvollen Behelf dar Der erste Band ist MHCUEG Gebethücher auf den Markt kommen,
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weil offenbar ein Bedart da 1st. DIies laäfßt 1m Johannes Feiner Magnus Löhrer (Hrsg.), Mysterium
Salutis, Das Christusereignis. Erster Halb:übrigen darauft schließen, dafß nicht NUrr and, Benziger Verlag, Einsiedeln Züriı
KÖıne Krise des Betens, sondern insbesondere

ENTY Fischer Norbert Greinacher Ferdinand Kloster-
IMAanNnnN, Die Gemeinde.der Formulierungen ist. Von den vielen Neu-
für

Pastorale Handreichung
erscheinungen der etzten Jahre verdienen die den pastoralen Dienst, Matthias-Grünewald-

Verlag, Maiınz
angeführten exte eine Erwähnung, da S1C Hans GÖppert olfgang ickler Hrsg.), Sexualit:

un! Geburtenkontrolle, Verlag Herder, Freiburgversuchen, sowohl Wort Gottes W1e uch Basel Wien
Fragen des Menschen den Gebeten ein- Walter Kasper (bearbeitet VO:  - Karl Lehmann], Pasto-

zufangen. Als rgänzung diesen Gebeten rale. Handrei:  ung für den pastoralen Diıienst. Ein-
Jeitungstaszikel Die Heilssendung der 1T 1n der

1st auf die Meditationsbehelte verweısen, Gegenwart, Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 970
Herbert Kırııimm Hrsg.), Der gefährdete Mensch 1n derweil lebendiges Gebet nıe 1ın der Formel 1 der Wissenschaiften. Eın 5ympOos1um, Evange-

lisches Verlagswerk, Stuttgart 970stecken bleiben wird, sondern 181  e aus

der Meditation erwachsen mufß Für die fünt aus Leifringhausen Hans Zwiefelhofer Hrsg.), 'art-
sNnNeT 1mM Entwicklungsprozeß. Dıe Mitarbeit 1n

Bücher Moses hat Alfons Deissler exegetisch Entwicklungsländern, Jugenddienst-Verlag, Wupper-
tal Pesch-Haus Verlag, Mannheim 19

fundierte Unterlagen vertaßt. eter Lengsfeld, Das rtoblem Mischehe. Einer Lösung
entPaul! Zulehner, Wien 5'  7 Verlag Herder, reiburg ase. Wiıen

O0SE) charrer erharı Löcher, Kontakte oder KOn-
flikte? Seelsorge VOI der Entscheidung. Theologische
Brennpunkte, 2 Verlag Gerhard Kafike, Bergen-
Enkheim bei Frankfurt 4A1l Maın 970

Osmund Teuder Hrsg.), Der alarmierende Trend.
Ergebnisse einer Umifrage eım hollän:
dischen Klerus, Chr. Kailser Verlag, München
atthias-Grünewald-Verlag, Maınz 197

Clemens Thoma, 1! aus en und Heiden. ıblıscheh Büchereinlauf Informationen ber das Verhältnis der Kır ZU]
Judentum. Konfrontationen, Bd 8I Verlag Herder,
Wiıen reiburg Basel 1970

Theodor Tomand! Hrsg.), Der Einflufß des atholischen
Denkens auf das positıve Recht, Verlag Herder,(Eine Besprechung der 1e1 angeführten er bleiht Wıen 1970der on vorbehalten

Die Anregung. Seelsorglicher Diıenst 1n der Welt VvVomn Herbert Vorgrimler Robert Va[|Jn der Gucht Hrsg.],
heute, Verlag Wort und Weırk, Köln 970 Bilanz der Theologie 1m ahrhundert. Perspek-

Ludwig erts Buße un! Bufßsakrament 1n der heuti- tıven, Strömungen, Motive 1n der rtistlichen und
SCH Kirche. Pastorale Handreichung für den N:  tchristlichen Welt, Bd. J1L; Ergänzungsband:
pastoralen Dııenst, Matthias-Grünewald-Verlag, Bahnbrechende Theologen, Verlag Herder, reiburg
Maınz 1970 Basel Wien 9/0

Hans Waldenfels, Glauben hat Zukunft. Orjentlierungs-Jose de Broucker, Das Dossier Suenens. Diıagnose einer
Krıse, Verlag tyrla, (sTa7z Wıen Köln 92/0 punkte, Verlag Herder, Freiburg Basel Wıen

19'OoNS Deissler einrich Schlier ean-Paul Audet,
Der priesterliche Dıenst, Ursprung und Früh- Paul ‚ulehner Sepp TAUDE, Wiıe Prıester heute
ges!|  . Quaestiones disputatae 46, Verlag Herder, eben Ergebnisse der Wiener Priesterbefragung,
reiburg 4SEe. Wiıen 970 Verlag Herder, Wiıen reiburg Basel 970

NM  GEN UN  -

Heıinz Schuster ist Professor tür Theologie un! Religionspädagogik der Theologischen
Hochschule Saarbrücken.
Franz Joseph Schierse ist freier Schriftsteller und Mitarbeiter Patmos-Verlag, Düsseldorft.
Adam Zirkel ist Domvikar München Uun: Assıstent kanonistischen nNstıitut.
Gabriel Weinberger ist Abt des Zisterzienserstiftes Wilhering 1ın Oberösterreich.
Benno Schlindwein ist wissenschaftlicher Assıistent nNstitut für Caritaswissenschaft und
christliche Sozialarbeit der Uniıversıt2 Freiburg/Br.
Joh Wenrner Mödlhammer 1st Assıstent NSILtU für Dogmatik der Unıiversıti Salzburg.

Uleyn ist wissenschaftlicher Mitarbeiter f{ür pastorale Gruppenarbeit der theologischen
Fakultät, Sektion Pastoraltheologie, der Universıität 1ıjmegen.
Herbert Dewald 1st Bischöflicher Regionalbeauftragter der egion Mittelbaden der Erzdiözese
Freiburg.
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